
21.09. –  24.9.2008     4 Tage auf dem Rheinsteig 
 

2. Tag – Von Koblenz nach Braubach 21 Km 
 
Wir parken in der Nähe des Bahnhofs Ehrenbreitstein, von oben blickt die gewaltige Festung auf 
uns herab. Aber dorthin führt uns der Weg heute nicht. Am Rhein entlang folgen wir den 
Markierungen, die uns dann in Steigungen und Serpentinen durch hohe Wälder zum Lichter Kopf 
bringen. Dort haben Lahnsteiner Pioniere einen Aussichtsturm erbaut, der aber, angenagt vom 
Zahn der Zeit, mittlerweile nicht mehr besteigbar ist. Es folgt ein spektakulärer Abstieg bis zum 
Parkplatz an der Lahn mit schönem Ausblick. Ein wenig später, direkt oberhalb der 
Ruppertsklamm finden wir eine Grillhütte und Sitzplätze für die Mittagspause. 

   
Dann erwartet uns die Klamm – ein kleines, fast alpines Abenteuer. Zuerst ist es ganz harmlos, 
aber dann wird die Schlucht steiler und enger. Wir müssen uns an Seilen herunter hangeln über 
dicke Felsbrocken hinweg, das gleich mehrmals. Der Abstieg geht über 235 Meter 
Höhenunterschied auf einer Strecke von eineinhalb Kilometern. Außerordentliche Trittsicherheit 
ist hier erforderlich. 

    

    

Am Ausgang der Schlucht haben wir noch eine interessante Begegnung mit einem Salamander. 
Er versucht sich vor uns in Sicherheit zu bringen. 

 



Ein schöner Blick rückwärts ins Lahntal und wir wandern lahnaufwärts weiter über eine 
Fußgängerbrücke, danach kommen wieder einige, starke Anstiege, bevor wir das Waldhaus 
erreichen, wo dann eine kleine Rast eingelegt wird. Durch das Kurviertel von Lahnstein geht es 
weiter, in größeren Schleifen durch das Tennisgelände, es folgen mehrere Anstiege, bis wir die 
nächste, wunderbare Aussicht von der Kerkertser Platte genießen können. 

 

  

 

 

 

 

Die romantische Marksburg und das traumhafte Mittelrheintal grüßen aus der Ferne. Wir sind 
jetzt auf dem letzten Abstieg ins Tal. Eine kurze Unterhaltung mit einem Winzer über die hier 
angebauten Weinsorten, ungläubiges Staunen des Rebenkenners über meinen Einwurf  betreffs 
Riesling und Apfelsäure, dann geht es durch die alten Weinberge hinunter ins uralte Braubach, 
die Wein- und Rosenstadt. Wir haben unser Tagesziel erreicht. 

 
 


